
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Praxisanleitung 

Die Kompetenzentwicklung mit Praxisaufträgen 

steuern
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1 Ausgangslage  

Das Ziel aller Berufsbildenden ist es, dass ihre Lernenden zu kompetenten, selbstständigen 

und selbstbewussten Berufspersonen werden. Um dieses Ziel zu erreichen, stehen den Be-

rufsbildenden verschiedene Arbeitsinstrumente zur Verfügung. Wichtigstes Instrument für 

die Steuerung der Kompetenzentwicklung der Lernenden ist der Praxisauftrag. 
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2 Nutzen: Warum sind Praxisaufträge hilfreich? 

Praxisaufträge ermöglichen die Umsetzung und Übung zentraler beruflicher Handlungen.  

− Ein Praxisauftrag verlangt von den Lernenden die Umsetzung einer zentralen be-

ruflichen Handlung in der Praxis. 

− Mit dem Praxisauftrag können die Lernenden das Gelernte direkt im Arbeitsalltag 

anwenden. 

– Durch Ihre Rückmeldungen auf den Praxisauftrag lernen sie einzuschätzen, was 

Standards für eine gute Arbeit sind und ob ihre Umsetzungen diesen Erwartungen 

entsprechen.  

 

Die Praxisaufträge sind ein einfaches Instrument, um die betriebliche Ausbildung zu steuern. 

Sie können die Aufgaben effizient an die/den Lernende/n delegieren und stellen somit si-

cher, dass alle betrieblichen Leistungsziele des Bildungsplans bearbeitet werden. 
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3 Vorgehen: Wie arbeite ich mit Praxisaufträgen? 

Schritt 1 Entnehmen Sie Ihrem betrieblichen Ausbildungsplan, wann Sie mit Ihrer/Ih-

rem Lernenden welchen Praxisauftrag durchführen. 

Schritt 2 Wählen Sie eine geeignete «Arbeitssituation», in der die/der Lernende den 

Praxisauftrag ausführen kann. Macht die/der Lernende eine Aufgabe zum 

ersten Mal, erklären Sie den Praxisauftrag gut.  

Schritt 3 Schätzen Sie ab, ob Sie die/den Lernende/n bei der Umsetzung unterstüt-

zen müssen. Allenfalls starten Sie die Umsetzung mit einer kurzen Instruk-

tion. 

Schritt 4 Bestimmen Sie gemeinsam mit der/dem Lernenden den Abgabezeitpunkt. 

Schritt 5 Begleiten Sie die Lernenden. Fordern Sie sie auf, Sie bei Bedarf um Hilfe zu 

fragen. Und die Umsetzung in ihrer Online-Lerndokumentation abzubilden. 

Schritt 6 Geben Sie auf die Umsetzung und die Dokumentation der/des Lernenden 

eine Rückmeldung. So wissen sie, was gut gelungen ist und was das nächste 

Mal besser gemacht werden kann. 

Schritt 7 Vergeben Sie den Praxisauftrag bei Bedarf erneut. 
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4 Achtung: Was gibt es zu beachten? 

− Beachten Sie die Leistungsfähigkeit Ihrer/Ihres Lernenden. Die Praxisaufträge soll-

ten nicht unter-, aber auch nicht überfordern. 

− Die/der Lernende trägt die Verantwortung für die Umsetzung des Praxisauftrags. 

Sie unterstützen sie/ihn bei Bedarf.  

− Nehmen Sie sich Zeit für die Beurteilung der Leistung und die Besprechung mit 

der/dem Lernenden. Hier findet Kompetenzentwicklung statt.  

− Sollte es beim ersten Mal nicht klappen, sorgen Sie für eine weitere Umsetzungs-

möglichkeit. 
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5 Beispiel 

Lernende setzen in ihrem Betrieb eine Reihe verschiedener Kommunikationsinhalte (z.B. 

Flyer, Webbeiträge und E-Mails) ein, um Kundinnen und Kunden über die Dienstleistungen 

und Produkte ihres Betriebs zu informieren. Dazu gehört auch, Informationen zu anstehen-

den Anlässen und Informationsveranstaltungen aufzubereiten. 

 

Der Praxisauftrag «Marketing- und Kommunikationsaktivitäten umsetzen» leitet die Lernen-

den in diesem Arbeitskontext an. Anhand dieses Praxisauftrags können die Lernenden näm-

lich die Erstellung von Kommunikationsinhalten trainieren und entwickeln so ein Verständ-

nis für die Gestaltung zielgruppengerechter und ansprechender Kommunikationsinhalte. 

 

Die konkrete Aufgabenstellung entnehmen Sie bitte der nächsten Seite. 
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Der Praxisauftrag sieht so aus: 

 

Teilaufgabe 1 Suche gemeinsam mit einer vorgesetzten Person ein Projekt, wofür du einen Kommuni-

kationsinhalt erstellen kannst. Das können beispielsweise Inhalte für Flyer, die sozialen 

Medien oder Zeitungen in den Formaten Text, Video, Bild oder Podcast sein.  

Hole alle relevanten Informationen bei der vorgesetzten Person ein, die du für die Erstel-

lung des Kommunikationsinhalts benötigst. 

Teilaufgabe 2 Danach erstellst du einen ersten Entwurf des Inhalts. Erkundige dich bei der vorgesetzten 

Person, in welcher Form (analog oder digital) du den ersten Entwurf erstellen sollst.   

Teilaufgabe 3 Besprich deinen Entwurf mit der vorgesetzten Person. Mach dir Notizen während des Ge-

sprächs zu den Verbesserungsmassnahmen.  

Teilaufgabe 4 Erstelle den fertigen Kommunikationsinhalt und integriere dabei alle Verbesserungsmass-

nahmen aus dem Gespräch. Übergib das fertige Produkt zu einer letzten Kontrolle an 

deine vorgesetzte Person und besprich das Ergebnis mit ihr. 

Teilaufgabe 5 Dokumentiere und reflektiere deine Ergebnisse in deiner Lerndokumentation. 

 


